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Fotoexkursion in der Austellung

Porzellanmanufaktur 
Meissen



Seit über 300 Jahren fertigt MEISSEN Porzellane nach einem 
kompromisslosen Qualitätsanspruch und von höchster Reinheit. 
In Verbindung mit einer bis heute erhaltenen einzigartigen 
Handwerkskunst entstehen werthaltige Objekte, die höchste 
Ansprüche an Exklusivität und Individualität erfüllen. 

Anfang des 18. Jahrhunderts mit der Herstellung des „Weißen 
Goldes“, was unter der Führung des Hofalchimisten Johann 
Friedrich Böttger 1708 in Meißen gelingt. Dieser Mythos, der 
damals beginnt und 1710 mit der Gründung der Manufaktur 
durch August den Starken, Kurfürst von Sachsen, besiegelt wird, 
erfindet sich bis heute immer wieder neu. In konsequenter 
Rückbesinnung auf kunsthandwerkliche Traditionen, 
kombiniert mit der Innovationskraft der Gegenwart. Jedes 
Meissener Porzellan vereint Historie und Gegenwart und ist 
Ausdruck des  meis ter l ichen Könnens und re ichen 
Erfahrungsschatzes der Kunsthandwerker der Manufaktur. 

Quelle: www.meissen.com




























































































































































